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Oftmals erhalten Sie Nachrichten, die Ihnen nicht vertrauenswürdig erscheinen und die Sie nicht ohne Prüfung zusätzlicher Informationen öffnen möchten. Hier wäre beispielsweise ein Blick in die Internet-Header der Nachricht recht interessant, anhand derer sich zum Beispiel gefälschte Absenderadressen durch den Vergleich von Feldern wie "From", "Return-Path" und "Received" erkennen lassen. Weiterhin können diese Informationen nützlich sein, um Probleme im Transportweg aufzudecken, indem Sie die zeitlichen Differenzen in den verschiedenen "Received"-Zeilen vergleichen und so den Server aufspüren, auf dem die Nachrichten blockiert wurden.

Schließlich enthalten die Internet-Header weitere Informationen, die mitunter von Interesse sein können. So gibt zum Beispiel das Feld "X-Mailer" Auskunft über den vom Absender verwendetet E-Mail-Client, "Date" über Versanddatum- und Zeit oder "Content-type" über den Aufbau der Nachricht und das Vorhandensein eventuell gefährlicher Anhänge.

Leider sind die Internet-Header nicht direkt per VBA über das Outlook Objekt Modell (OOM) erreichbar. Sie können aber die Collaboration Data Objects (CDO) nutzen, um an diese Informationen zu gelangen, da CDO den Zugriff auf unterster Ebene auf alle Bestandteile einer Nachricht erlaubt.

Um das zu verdeutlichen, wollen wir in diesem zweiteiligen Tipp der Woche eine Lösung aufbauen, die die Internet-Header einer Nachricht nach einem Klick auf ein Symbol in einem separaten Fenster anzeigt und so den mühsamen Umweg über die Optionen bzw. Eigenschaften einer Nachricht vermeidet.

Um die Lösung aufzubauen, gehen Sie wie folgt vor:

· Wechseln Sie mit Alt+F11 in die VBA-Entwicklungsumgebung.

· Wählen Sie das Menü Extras-Verweise an und setzen Sie eine Referenz auf "Microsoft CDO v1.21 Library". Ist dieser Eintrag bei Ihnen nicht vorhanden, müssen Sie die Collaboration Data Objects zunächst über das Office-Setup installieren.

· Klicken Sie anschließend mit der rechten Maustaste auf das Projekt und wählen Sie Einfügen-UserForm im Kontextmenü an.

· Nehmen Sie für die UserForm folgende Einstellungen vor:

Name: frmInternetHeaders
BorderStyle: 1 - fmBorderStyleSingle
Caption: InternetHeaders:
Height: 264,75
Width: 452,25
· Legen Sie in der Userform ein Textfeld an, das Sie so auf die Breite und Höhe der UserForm aufziehen, dass darunter noch eine Schaltfläche Platz findet. Nehmen Sie für das Textfeld folgende Einstellungen vor:

Name: txtInternetHeaders
Multiline: True
Scrollbars: 2 - fmScrollBarsVertical
· Legen Sie rechts unter dem Textfeld eine Schaltfläche mit den folgenden Einstellungen an:

Name: btnDone
Caption: Schließen
Cancel: True
· Doppelklicken Sie auf die Schaltfläche und geben Sie folgende Anweisung in der Ereignisprozedur ein:

Unload Me
· Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Projekt und wählen Sie Einfügen-Modul im Kontextmenü an.

· Drücken Sie F4, um das Eigenschaftenfenster anzuzeigen und benennen Sie das Modul "modInternetHeaders".

· Kopieren Sie die folgende Funktion "GetInternetHeaders()" und die Prozedur "ShowInternetHeaders" in das Modul:

Public Function GetInternetHeaders() As String
  Dim strID As String
  Const CdoPR_TRANSPORT_MESSAGE_HEADERS = &H7D001E
  'Outlook
  Dim objOutl As Outlook.Application
  Dim objMail As Outlook.MailItem
  'CDO
  Dim objCDO As MAPI.Session
  Dim objMsg As MAPI.Message
  Dim objFields As MAPI.Fields

  On Error Resume Next
  GetInternetHeaders = ""
  Set objOutl = Application
  Err = 0
  Set objMail = objOutl.ActiveInspector.CurrentItem
  If Err <> 0 Or objMail Is Nothing Then
    Err = 0
    Set objMail = objOutl.ActiveExplorer.Selection(1)
    If Err <> 0 Or objMail Is Nothing Then
      Beep
      MsgBox "Keine Nachricht markiert oder geöffnet!", _
             vbOKOnly + vbExclamation, "!!! Problem !!!"
      Exit Function
    End If
  End If
  strID = objMail.EntryID

  Set objCDO = CreateObject("MAPI.Session")
  objCDO.Logon "", "", False, False
  Set objMsg = objCDO.GetMessage(strID)
  Set objFields = objMsg.Fields
  GetInternetHeaders = _
    objFields.Item(CdoPR_TRANSPORT_MESSAGE_HEADERS).Value
  objCDO.Logoff

  Set objFields = Nothing
  Set objMsg = Nothing
  Set objCDO = Nothing
  Set objMail = Nothing
  Set objOutl = Nothing

End Function

Sub ShowInternetHeaders()
  Dim strInternetHeaders As String

  On Error Resume Next
  strInternetHeaders = GetInternetHeaders()
  If strInternetHeaders = "" Then Exit Sub

  With frmInternetHeaders
    .txtInternetHeaders = strInternetHeaders
    .Show vbModal
  End With
  DoEvents

End Sub
· Klicken Sie auf das Symbol Speichern und verlassen Sie die VBA-Entwicklungsumgebung wieder.

Die Lösung ist nun bereits einsatzbereit. Markieren Sie für einen ersten Test eine Nachricht in der Übersicht des Posteingangs bzw. in einem anderen Nachrichten-Ordner oder öffnen Sie eine Nachricht per Doppelklick. Drücken Sie dann Alt+F8 für die Makroauswahl und starten Sie "ShowInternetHeaders" per Doppelklick. Die Internet-Header werden nun in einem separaten Dialog vor der Übersicht bzw. vor der Nachricht angezeigt. Bitte beachten Sie, dass durch den Zugriff auf die Internet-Header die Sicherheitsabfrage von Outlook aktiviert wird. Aktivieren Sie in diesem Dialog die Option Zugriff gewähren und klicken Sie auf Ok.

Im zweiten Teil des Tipps der Woche in der nächsten Ausgabe von Outlook Weekly erklären wir den Einbau von Symbolen für den einfacheren Abruf der Internet-Header sowie die Funktionsweise dieser Lösung.
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Im ersten Teil dieses Tipps der Woche hatten wir mit einer UserForm und einem Modul die Basis einer Lösung geschaffen, die die Internet-Header einer Nachricht in einem separaten Dialog anzeigt. Der Aufruf per Alt+F8 über die Makroauswahl ist solange praktikabel, wie Sie nur gelegentlich Internet-Header einsehen möchten, für den regelmäßigen Abruf ist dieser Weg hingegen zu umständlich. Hier empfiehlt sich der Aufruf über entsprechende Symbole:

1. Öffnen Sie einen beliebigen Nachrichtenordner wie den Posteingang.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine beliebige Symbolleiste, wählen Sie Anpassen im Kontextmenü an und wechseln Sie im dann folgenden "Anpassen"-Dialog auf die Registerkarte "Befehle".

3. Stellen Sie die Liste Kategorien auf "Makros" ein und ziehen Sie den Eintrag "Modulname.ShowInternetHeaders" in die gewünschte Symbolleiste.

4. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das neue Symbol und nehmen Sie im Eigenschaften-Menü die gewünschten Einstellungen vor, indem Sie beispielsweise "Name" auf "Internet-Header anzeigen" oder ähnlich setzen und als Symbol das gelbe Fragezeichen wählen.

5. Klicken Sie im "Anpassen"-Dialog auf die Schaltfläche Schliessen.

6. Öffnen Sie nun eine beliebige Nachricht und nehmen Sie den Einbau des Symbols in dessen Symbolleiste wie oben in Schritt 2. bis 5. erläutert vor. Diese doppelte Einbindung der Symbole ist erforderlich, weil Outlook für Übersichten und Fenster von Elmenten verschiedene, kontextsensitive Symbolleisten verwendet.

In Zukunft können Sie nun die Internet-Header für eine in der Übersicht markierte oder per Doppelklick geöffnete Nachricht einfach per Klick auf das eben angelegte Symbol anzeigen lassen.

Kommen wir nun zur Funktionsweise der Lösung: Im ersten Schritt versuchen wir über "ActiveInspector" und "CurrentItem" eine Referenz auf eine eventuell per Doppelklick geöffnete Nachricht zu erhalten. Schlägt das fehl, starten wir einen Versuch, über "ActiveExplorer" und "Selection(1)" eine Referenz auf eine in der Übersicht markierte Nachricht zu erhalten. Bleibt auch dieser Versuch erfolglos, weil beispielsweise der aktuelle Ordner ein Kontakteordner ist, zeigen wir eine entsprechende Meldung an und verlassen die Routine.

Konnte eine Referenz auf eine Nachricht ermittelt werden, initialisieren wir CDO und greifen darüber anhand einer zuvor ermittelten, eindeutigen ID direkt auf die Nachricht zu. Aus Sicht von CDO besteht jedes Outlook-Element aus einer Reihe von Feldern. Der Zugriff auf einzelne Felder erfolgt über eine Auflistung "Fields" mit einem Indexwert wie "PR_TRANSPORT_MESSAGE_HEADERS", der das gewünschte Feld adressiert. Über dessen Eigenschaft "Value" lässt sich dann der aktuelle Inhalt auslesen.
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